
Besprechunéefl
rend des dritten Kreuzzugs entstandénen Runciman, Steven: Die ‘sizilia"nische
deutschen Ritterordens WITL ım ’ 3 Band be- 5 Eıne Geschichte der Mittel-
rıchtet. Dieser bletet die KErzählung des meerwelt 1m Ausgang des 13. Jahrhun-
Kreuzzugs alser Friedrich Barbarossas, des derts. Aus dem Englıschen übertragen vVvon

verhängnisvollen Zuges gegen Byzanz und Peter de Mendelssohn. (306 5 München
der späteren Kreuzzüge bıs ZULC völligen C. H. Beck. Ln D} 27,50
Verkehrung der Kreuzzugsidee. Ihrer Be- Im 1 Jahrhundert zerhbrach ın Italien das
deutung entsprechend werden uch der Reich Es zerhbrach ın einem dramatischen

Kampf{f der Päpste und Staufischen KaılserEinbruch der Mongolen uhd dıe Kriegszüge
der ägyptischen Mamelucken behandelt, und Könige: Friedrichs I[L., Konrads un
denen gelingt, 12114 Akkon und dıe letz- Manfreds. Dieses Drama wandelte sıch ZU

ten Besitzungen der Franken ın Kleinasien Tragödie. Höhepunkt der JTıefpunkt wäaäar

erobern. Die etzten Kreuzzugsversuche der Untergang der Hohenstaufen 31l Kon-
bis ın dıe Zeit der Benaissance bıilden den radın. ihr Finale aber, zugleich das
Abschlufß Im 2. Band werden die Lebens- Flammenzeichen einer Zeit, dıe 1Z1-
führung und die staatlıchen und gesell- hanısche Vesper.

Staufern 1aschaftlıchen Verhältnisse der Christen und Die Kırche hatte miıt den
ihrer Herrschaften, ım Wirtschaft und che ungute KErfahrungen gemacht. Nunmehr
Handel, die Archıtektur un dıe schönen waren die Päpste entschlossen, h VO  —

üunste dargestellt. ıhnen befreien, und riefen einen fran-
Wie im ersten Ban ist die gläfizende zösischen Prinzen nach Italien, damıt das

italienische Erbe der Deutschen antrete.Söprache hervorzuheben. Kınzelne grobkör-
nıge Worte (Z niedertrampeln) kommen uch das Königreich Sizılien War mıiıt den
ohl aul das Konto des Übersetzers. Die Staufischen Nachfolgern seiner normannı-
beıden letzten‘ Bände offenbaren uch 5C- schen könige nıcht immer zufrieden CWC-
WISSe Schwächen des erkes. Daißs viele SCcIl Nun also kam arl VO An]ou. War der
kleine nd nebensächliche Kreignisse, ausch glücklich® Um das kraftvolle und
Kriegs- nd Beutezüge erzählt werden, — begabte Kaisergeschlecht der Hohenstauftfen
schiei:ert dıe große Lıinie. Das KReligiöse und vernichten, mußte sıch das FPapsttum
der gläubige 5innn I:kommen eLWAS s urz. mıt einer dem Imperium feindlich gesSINN-
Sıe bestehen, uch WE besonders ten jungen Kraft, nämlich dem Nationalıs-
Ende der Kreuzzugszeıt die Nıederträchtig- INUS verbinden. Nun W ber dıe Kaiser
keıten und Zügellosıgkelten, der Handels- uUusSs der Natur ihrer Herrschaft heraus ZULELL
ne1d der Seestädte, die Gleichgültigkeit und unıversalen, übernationalen Denken, also
die Veräußerlichung der idee immer StaT einem der Kırche verwandtem Denken
er In Erscheinung ireten DRuneciman macht ZCZWUNSCH, ‚„‚Indem ııt dem Kailser In

oit un wohl auch ZU wen1g umsıchtig Wiıderstreit geriet.., urteilt Kuncıman,
Gebrauch VO  > Krwägungen, w1e gekKom- ‚„„Zersprengte der Papst die eiNZ1IgS, auf den %

IiNne  b Ware, WE bestimmte atsachen nıcht Mıttelpunkt zustrebende Krafit jener Zeılt.
eingetreten, gEWISSE Möglichkeiten U:  Ia  C= Statt dessen lieh vın seine Unterstützung der
nNutzT, gEWISSE Fehler vermijeden worden wichtigsten, Mittelpunkt wegstreben-
waren. Das Schlußkapıtel bringt dıe Me1- den Kraft, nämli:ch dem aufkommenden
nung des Verti.s über Wert und Unwert und Geıst des Natıonalismus, der für den (Z5
die Folgen der Kreuzzüge. Er melint u. 9a., danken des weltumspannenden Papstiums
31€ hätten die Anhänger Mohammeds A ine weltaus gefährlichere Bedrechung be-
unduldsamen Feinden des Christentums QC- deutete®* Z
macht, das S1€e vorher geduldet hätten. Den Der Papst wandte sıich VOT allem
Nıedergang T syrıschen Chrıstengemein- Frankreich, Frankreıich jedoch War das7je-
den, en Untergang VO Byzanz schreıbt GE nıge Land, WO das nationale Bewufsitsein 8981

ebenfalls den Kreuzzügen 16 h2ben frühesten entwickelt arl Anı]ou
nach HKuncıman weniger ZU)! Schutz des WAar eın überragender Fürst,; ber
Christentums als ZU Aufrichtung der ober- nıcht, das Papsttum seinen ehrgeiz1-
sten Machtbefugnisse der römıschen Kırche SCH Plänen, dıe unter anderem auch uf
(459) beigetragen. Alles 1e$ müßlte u. M. dıe Kroberung des byzantınischen Reiches
1e1 vorsichtiger ausgedrückt werden. SO ausgingen, dienstbar mac:hen, und
macht diıese sprachlıch schöne KTreuzzugs- nach einıgen Rückschlägen wirksamer
geschichte nıcht das wesentlich tiefere Werk dienstbar machen, als Je den deut-
vo Adaolft Waas (vgl dıese Zschr. 16 schen aısern gelungen WäarT.

dachten bald195585 | 393) überflüss1ıg, das 1mM Initerutur- uch d1e Sıziılıaner SC
verzeichnıs KRuncımans un se1InNeESs Überset- schmerzvoll der veETSAaNSCHC besseren Ze1l-
ZeIS fehlt. Die Bemerkung 3, ‚„„‚Aber ten unter den Hohenstaufen. Die Sızılıani-
die eutschen mıt ıhrem seltsamen Verlan- sche Vesper, uch irgendwıe VOT-

bereiıtet durch die Agenten VO  - Byzanz undSCH, einen Führer verehren, büßen für
gewöhnlich ihren Kamp{geıst e1n, wWEenn der Peters VO  — Aragonıen, War eın spontaner
Führer verschwindet‘* gehört nıcht 1ın eın Volksaufstand arl V OIl An]jou und
wissenschaftliches Wprk. Becher seine landfremden Beamten un: Soldaten.
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Das énge Bündnis der Kirche mit Frank- folg überwindet er, wenn uch unter größ-
reich führte nach des Ver(f.s Ansicht noch ten Opfern, die Not und stirbt. Um ih

scharen siıch dıe zahlreichen Kinder, iıhrein schlimmere Dinge hınein: 5ZUF schimpf-
lichen Behandlung des Hl Vaters ıin Anagnt, Famılien und Enkel, denen ein außerlich
VOoO dort Z1U. babylonischen Gefangenschaft harter, ber 1m Grund doch un klu-
VOo  - Avıgnon und durch Schıisma und Ent- Vater ıst. Man hat gesagt (NZZ VOMM

täuschung und Ernüchterung bis den 119 Bauer ge1 VO Hamsun und sSe1l-
Wirren der eformation®® (309) 1918 Roman ‚„‚Mack‘® abhängı ber Bauer

Man wird dieses Endurteil vielleicht ei- hat 1e1 Talent und Gelst, aß solcher
was kühn finden, unbegründet ıst nıcht. Anleihen nicht bedarf, sondern selbst
Runcimann schreibt einen sehr Stil ertiinden kann, W as einem tatkräftigen
un vereinigt nüchterne Forschung mit Mann zwıschen 1910 un 1955, 1m Frieden,
einer künstlerischen Darstellungsgabe. Man in wWwel Kriegen un den folgenden Notzei-
wird einzelne Persönlichkeiten ın dem hier ten begegnen kann. Zum erstenmal lesen
dargebotenen historischen Drama hier und WITr hıer ıne ungemenn wahrheitsgetreue
dort anders beurteiulen als C dıie Gesamt- Darstellung der Besatzungszeıt und iıhrer
bılanz des Geschehens dürfte richtig auf- Folgen. Zudem zeigen die Entwicklungs-
gestellt haben ID Klenk läufe des Menschen geW1sSse Gesetzmäßig-

keıten. Ähnlichkeit ist darum nıcht immer
Abhängigkeit. ber selbst wenn der Stoff

Romane der die allgemeıne Idee durch ein anderes
uch wurde., kommt doch aut
die Korm an Diese aber, VO der barocken

Bauer, Jose] Martın: Diıie barocke Kerze. FKülle der Wortgebung angefangen bis
Novelle. (108 S München 1959, Ehren- den sicher ausgewählten Motiven, der schar-
wirth. 5,50 fen Zeichnung der Menschen, schhließlich

Als Dichtwerk ist die Novelle bedeutend bıs der Verwurzelung in einem demüti-
un ragl weıt ZAUS dem Mıttelmaliß der (76 SCH Gottesglauben (der uch be1ı den Feh-
genwartsliteratur heraus. Bauer schreıbt lern und Verirrungen nı Sanz VELSCSSCH
eıne magısche Novelle: Wegen einer ba- wird), ıs eigentümlich, kraftvoll,
rocken Kerze entzweıen sıch ZWEe1 Freunde, sprudelt AUSs einer schlıer unerschöpf-

lichen Phantasıe, verrät einen klarenein antıquarischer Krämer eines Dorfes un
Geist des Dichters, da{ßs INa  =| das Buch wohleın Generalstaatsanwalt, der hiıer seıne Fe-

ı1eNn macht. Als dieser lebensgefährlich — mıiıt andern Werken vergleichen, ber nıe
krankt, schlägt das Gewissen se1InNeESs Kreun- seinen gesunden Eigenwuchs iın Frage stel-
des, und zündet die Kerze ıhm Ehren len kann. Becher

Da überkommt ıh: der ose Gedanke,
könne, w1€e durch das Brennen dıe Ge- Chute, Beatrice Das zaghafte Glück

durch das Ersticken dersundheit, KRKoman. (266 5 München 1959, Ehren-
K1lamme den Tod des Freundes herbeıiıfüh- wirth. 9,80
TCIL. Das Röse gewınnt vorübergehend, dann Der RKRoman führt uUulls In eın kleines Bau-
ber endgültiıg Gewalt über ıhn, un ernhaus ın einem VOo Weltverkehr 5C-
gleich stirbt der Kranke. Seine ntat Ze1 - TeENNnNten orf. Von keinem uto ist die
stort 1920881 uch seıne eigene Seele ede. Der Vater, eın unruhiger Wanderer,

Becher kommt DUr jedes Jahr der In noch länge-
| a} Abstand nach Hause seiner sıch VeEeEI -

Bauer, Jose] Martıin: Der Abhang. Koman größernden Familıie. Der alteste Sohn führt
einer Famiulıe. (443 w} München 1960, die Wirtschaft, die dann sein jüngerer Bru-
Ehrenwirth. 19,50 der übernehmen soll, WEeNn uch ıhn das

Michael Fallmerey, ungeklärter Herkunft, Schicksal;, ‚der Ruf®‘®, herantriıtt, WwW1€e seine
Vorfahren e1iNn unstietes Wanderlebenheiratete 1m bayerıschen Kalmünster die
führen. Er fürchtet diese Stunde. Schliefß-Erbin einer kleinen Sommerziegelel, die

durch YTatkraft, erfinderischen Geist, rück- lıch ber befreıt ih: das innere Erlehben
sıiıchtslose Ausnutzung aller Umstände, harte eiNner Laebe VO  — dem Wahn, dem untfier-
Behandlung und kümmerliche Bezahlung Jag Der Reız der Geschichte ıst die heıtere
seiner Arbeıter einem großen Werk ent- Weilse, mıiıt der das Leben der Großmutter,
wickelt. Trotzdem genießt die Hochach- der Mutter, der Kınder In der Pflege der
Lung der Dorfgemeinde, die einer und- Haustiere un: dıe Bekannten geschildert
gebung wird, als 1945 den Ort VOL der werden. Es ist eın 1dyll, das noch verstärkt
Beschieisung bewahrt, wobeıl anschel- WIT'  d durch den Zauber der Natur. Auch der
nend selbst 158008 Leben gekommen ist. In Leser wird dadurch verzaubert un VCI-
Wirklichkeıt ist ber NUur In ein Gefan- gißt darüber einige Unwahrscheinlichkel-

ten, denen ein nüchterner Verstand An-
ückkehr findet Se1IN Werk fast vernıich-
nenlager verschleppt worden. Bel seiner

stoß nehmen könnte. W ıe breıt ıst doch dıe
tet VOL, ZU. eıl durch dıe Machenschaft- Literaturwelt Amerikas, die uns neben den
ten seines hıinterlistigen Bruders. Miıt Er- Realisten und Naturalisten solch wurzel-


